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Berlin. Für die Volisdidiioihh 
Ien nnd fiädiischen Le edallen bewilligte 
der Magisirci zur Be«chaffung von Bü- 

Mrn u. w. einen Betrag von 80,(-!)s) 
ari. 

« 

größte Frequenz zeigen tie 
Volksbidiiojbeien in der Mohreni, Ra- 
venes und Wilheimsiiraße. Jährlich 
werden dort 80,000 bis 130,000 Bande 
verliehen. Die Bücher in den 17 Berli- 
ner Vaiisdidlioideien und siödtifchen 
Lesehallen repräseniiren einen Werth 
von mehr als 300,000 Mart.— iir 
wo lidiiiige Zwecke stiftetekmnrnnz en- 
rat Zerdinand Mandeirner aniäßlich 
seiner silbernen hochzeit rößere Sinn- 
men, darunter 50,000 art für das 
Deutsche Generation-in sur Er nng 
von Menheitsidieen Mo War sue 
Errichng einer Auskunfissteile zur 

XII-ihm iiir Lunge-tranke, 1000 

I 

« 

ari Nr den Veriiner Verein vom 

sehn Kreuz.—5iinsinenderi aus den 
Ver. Staaten zurückgekedeie Art-wan- 
derer, weichen das da Leben nur 

Eniiiinschu en acht .passirien 
dieser Tage r nau dem enach 
ihrer alten heimath. ie starr-n - 

meist ans den Pravi en Besen, zä- 
und W außen, fou- aus Russland 
und erreich. —- Die Kammer-fras- 

die der Kaiserin riedrich 28 
gedient nnd sie brend ihrer 

langen Krankheit vorragend und 
Mvpimd get-W ite, ist iüsasibin 
in Landen verstorben. 

S I o n d a u. Durch Erplofion einer 
Oranaie geisdiei wurden in dem Dorfe 
Rohrdeck der Bauer Kühnaw und ein 
Ae ter. Schwere Verlegungen zog sich 
du die Explaiian ein anderer Arbei- 
ter zu. Die Gramte hatten die Verun- 
gliickten auf dem Döderiser Schießplah 
gesunder-. 

Wittstock. Ein Obsibautursus 
für ländliche Vollsschullehrer soll rnit 
der Usterstithun der ierung in die- 
sern Jahre in ttsiock a ehalten wer- 
den. Ins dern Regierung-besät Poti- 
darn sollen nur solche Lehrer sur Theil- 
nahme zugelassen werden, die ihre Rei- 
gun und ein gewisses Verständnis siir 
den bstbau bereits bewiesen haben, s p 

wie solche, denen die besonderen örtli- 
chen Verhältnisse Gelegenheit bieten, 
das Gelernte alsbald praktisch su ver- 

werthen. 
M same-von 

h a r b u r g. Dahier wurde die elek- 
tris Bahn eröffnet. Der Betrieb aus 
der rede nach hamburg iiber dieElbi 
insel Wilhelmiberg wird im Mai aus-; 
genommen- 

N o r t he i m. Als Lehrer der Prin- 
zessin Viktoria Luise, der einzigen, Ki» irn zehnten Lebensjahre stehenden T - I 
ter des Kaiserpaarei wurde der Semi« 
narlehrer Gern in Northeirn berusen. ! 

Arn-tm soffen-Vulkan ; 

Kassel. Vor einiger Zeit wurde; 
bier der Oberpostseiretär Kümmel ver- 

baftet, unter dem Verdachte, sich der 
Veruntreuung von amtlichen Geldern 
schuldig gemacht zu haben, am sol en- 

den Tage aber wieder auf freien Fuß 
gesetzt. Neulich machte nun K. zu hause 
seinem Leben ein Ende, indem er sichi 
erbängtr. 

Brotterode. An Stelledes nach 
Deliysch berufenen Bürgermeisters Sein 
wurde der frühere Postdirettor Schra- 
der aus Schmalialden zum Bürgermei-« 
ster gewählt. 

sohmkouerrh 
echinge n. Durch Testaments- 

ver gung überwies der verstorbene 
andelsmann Simon Schuler in 
chiatt der dortigen Psarrpfriinde- 

Stiftung ein Legat von 10,000 Mari. 
Ufer-ten pW 

St s ! « Y- Di-» Ggfübwsrxlpss 
Luftpctkttlljkelltt llk dumm me ver 

Stadt noch dem tatsentwnrf 40,000 
Mart und nach einer späteren Schäf- 
ung sogar 60,000 Mart dringen sollte, 
wurde von der Zinsnztoinmisfion mit 
allen gen eine Stimme abgelehnt-—- 
Die « tandaed OllEompono« steht im: 
Begriffe, in Stettin eine Niederlage zu 
begründen, in welche das Petroleum in 
Tantdanipfern durch den Nord-Ostsee- 
Kanol dirett von Amerika tommen soll. 

Lauenburg. Leitbin wurde bei 
GoddentotvsLanz der 58 Jahre alte 

Bahnmärter Schmolt beim Steeckenbes 
sang von einem Personenzug überfah- 
ren und getödtet· 

provink Vol-en 
P osen. Die Geflüzielzuchts und 

Mastanstalt filr die Proo nz Posen be- 
schlon ihre Auflösun da die Land- 
wirthfchaftsiarntner dfe Uedemahme in 
eigene Regie ekelehnt hatte. 

G n es e n. n einem Morgen wurde 
auf dem Wege zwischen Napoleonowo 
und Groß-Swiontntt die Leiche des 

rundbefiyers und Schullafsenrendans 
t« Burdzingti aus dem letztgenannten 
Un mit tiefen Meaekstichm im nopsk 
efunden. Die sofort angestellte Unter- 
uchnng ergab, daß But zinsli bereits 

auf seinem Hofe ermordet und mit sei- 
nem enen Waqen nach der Fundstelle 

ebra worden wor. Als der That 
ringend verdächtig wurde der Wind- 

rige Martin Jagozinsti verhaftet. 
Wen Ostvreufscih 

König-berg. Eine von die- 
len Beamten besuchte Versammlung 

L 
» 

beschloß die Gründung einer Beamten- 
Wohnungsbau-Genossenschast, die den 

de ol t, die hier seit Lange-n be- 
ehende o nungsnoth durch den Bau 

« .« —- -« « — 

und nder Wohnungen russ- 
ti sn bet« Die Mehr l ver 
anwesenden Beamten trat der f- 
fenfchoft sosrrt dei. 

Jahrhan Ili der Vorarbei- 
ier Ludwig Seh esies aus Gr. Sieg- 
muntinnen in start migetrnntenem u- 

stande die Wohnung des Arbeiters is- 
ris hietselhii Heut, taumelie er im 
Zimmer hin nno let und fiel rücklings 
über eine Wiege. Das in der Wiege 
schlummernde 10 Monate alte Kind des 
M. wurde buchftdtlich erdrückt und 
stsrh nach kornigen Minuten. 
M Worte-reimen 

D a n z i g. Die Strasiornmer ver- 

urtheilte den Schuhmann Theophil 
Reis u einem Jahre neun Monaten Mär-us- fetnrt zu zwei Tit-W Ehr- 
derlusi und Unfähigieit zur Bekleidung 
öffentlicher Aernter aus die Dauer von 

fünf Ja ren. Er hatte den Monter- 
ellen iedtke u Unrecht orretirt und 

I der Zelle z Mal rnit dern Ochsen- 
zierner und dern Gurnrnischlouch so zer- 
schlagen, das der Arzt 30 Sirt-Irren 
und viele Blutdeulen irn W fest- 
stellte; endlich hatte er ver acht, die 
Zeugen zu einer siir ihn itn ·qen un- 

wahren Aussage zu verl ten. 
Thora. Wegen wisordernng 

surn Zweikampf rnit t dtliehen Massen 
verurtheilte die Ihorner Strofimrner 
den Lehrer Dr. Geer M aus 
Neuschönsee zu einer Isoche I- 
hqft und den Kortelltrii er, Lehrer r. 

Max Funke aus Reus see, zu einem 

Zofe Festung-hast Gesorderie, 

fil sgeologe r. Fritz SsndroppsBers 
ln, hatte die Forderung aus Pistolen 
abgelehnt, so daß dos Duell nicht stott- 
sond. 

Märtyrer-by 
Kornelirniinster. Unliingsi 

stürzte ein Arbeiter in einen in der 
Nähe der Station stehenden Koliosenx 
vier andere Arbeiten versuchten nach 
einander, zu oenr anruaren zu 
dringen, um ihn zu retten, indessen 
wurden diese elbst sowohl rote der zu- 
erst in den sen gestürzte durch die- 
Gase des Osens getodtet. 

W e r d e n. Neulich vollführten 
vier Burschen einen Uebersall aus einent nach Beihert sahrenden ern der» 
elektrischen Stra nbahn. ie zer-! 
triimmerten Fen er, wobei mehrerei 
Personen verleyt wurden. und femrtens 
mit Revolvern aus die Znsassert Einemi 
Passagier drang eine el innerhalh 
del linken Auges in den ovi. Wäh-’ 
rend s ·ter Rachistunde gelang es der 
Poliz , sämmtliche Attentiiter zu ver- 

haften. 
Not-ins Herqu 

h a i l e. Wegen lschrniinzerei 
wurde vom Schwinger cht ein alter 

Zuchthäusley Maurer Gneist« sir 2Z 
ahren Zuchthaus verurtheilt. Jn- 

ieressant war bei der Verhandlu die 
tellnng dasz Gneist seine Kun der 

nleitung eines anderen Zuchthäuslers 
verdankt, als er aus der Strasanstali 
Lichtenburg eine Strafe von öd ahren 
Zuchthaus, die er wegen Angrif S aus 
einen Föriter erhalten hatte, verbil te. 

Kamniersorst. DerLandivrth 
Busch, der vor 26 Jahren seinen 
Schwiegervater im Streit mii.einem 
Beile erschlagen hatte und deshalb zu 
lebenslänglicher Zuchthauöstrase ver- 

arti-eilt worden wor, wurde jetzt vom 

König seiner iadellosen Führung we- 

gen begnadi t. Quer-irrt Dahier starb im 
Alter von 92 Jahren der Superinten- 
dent D. Schirlitz, der verdienstvolle Se- 
nior der evangelischen Geistlichen der 
Provinz Sachsen. 

propter- set-lahm 
Landeshut. Jn einer Nacht 

wurden auf dem hiesi en evangelischen 

griedhose von ruchlo er band große 
rahdentmöier mit aller Gewalt mage- 

.fiiirzt und arg beschädigt. 
; Moslowig. dersaturns 
; rube exvlodirte in Fo unvorsichtigen 
J rngehens mit Licht ein kleiner Pulver- 
joorrath Zwei Bergleute wurden aus 
ider Stelle getödtet, und vier erlitten 

jsehr schwere Berlepungerr 

) M Härte-with 
A l to n a. Wenige Tage nach 

sibkern 100. Geburtstage, an welchem 
sie vorn Kaiserpaare beschentt worden 

ltvar, ist die bier onsässige Frau Karo- 
lline Kruger plödlich gestorben. 

Flensburg Das Sehn-are- 
richt verurtheilte den Arbeiter Pia et, 

»der aus dem Kreise Oppeln stammt, 
wegen vorsätzlicher Tödtung des 
Schneidergesellen Obermeyer aus Ber- 
lin, begangen am V. Oktober v. J. aus 
der Landstraße von Heuer nach Ton- 
dern, zu 4z Jahren Gefängniß und 
süns Jahren Ehrverlust. 

Hadersleben Bei den inr 
Wahltreise Oadergleben abgehaltenen 
Ersadwahlen für lkt ausgeschiedene 
deutsche und 12 Danische Landtags- 
tvoblmänner wurden 15 deutsche und 
10 dänische gewählt 

provin- Its-Matten 
L e n g e r i ch. hierortg seierte der 

Zimmerineister Wellemener, der älteste 
deutsche Veteran, welcher im Fahre 1822 in das Is. JnsanterieiNe ment 
in Münster trat, in voller Rüstigkeit 
den 100. Geburtstag Die Bevdltv 
rung des Orts veranstaltete aus dem 
Anlaß ein großartiges Fest, an welchem 

ch Wellenreyer von Anfang bis zu 
rede berzbast betheiltgte. 
»O e r s e l d. Vor Kurzem wurde 

der rgrnann Jetel von Nabsahrern 
erstochen und der Nanglrer Keller 

schwer verleit. Als Thäter wurden die 
talientschen Arbeiter Turbini. Jedrizzi 

und Kalltarli ermittelt und verhastet; 
ein weiterer Jtaliener ist flüchtig. 

Fasse-. 
Dresden. Der stiidiische An- 

theil an den Betriebseinnahmen der 
Orest-euer Straßenl;:hn - Gesellschaft 

gez-de r das laufende sähe Bär-s 131,- 
t. trag zu 

den Kosten Moong der Sicher- 
·spoiizei i von 375600 Mark im 
seichte ou 386,412 Matt heuek gi- 

en.——-Jn einer Sitzung des ci-« 
m deraths zu Plauen bei Dresden 
wurde gegen eine Stimme beschlossers 
der Einverleibung von Vlauen in das 

Dresdener Stadtgebtet zuzustirnmen.—- 
Während einer Vorstellung im hiesigen 
Residenztheater erschoß sich der Arlillc 
-risi Paul Müller. Furcht vor Strafe, 
die ihn wegen eines Eigenthumsver- 
ebent erwartete, war das Motiv der 
hat. 
G r i m m a. Kürzlich starb der in 

weiten Kreisen bekannte Musitdiretlor, 
ehemaliger SeminariOberlehrer und 
Kantor der Fürsten- und Landesschule 
hier« Rudols Bist-ringen tm 74. Lebens- 

Leip i.Jn entrinnen 
einer Zeissng bei ultssknini- 

steriums künstighin auch VolksschuL 
lehrerinnen die Universität besuchen, 
auch wenn sie kein Reisezeugnisz eines 

rnnasiumt oder Realgymnasiums 
de sen. Die Bedingungen der Zulas- 
sung sind dieselben wie sür die Volks- 
schullehrer, doch genügt bei diesen ein 

zweitiihriges Studium, während die 
ehre-rinnen erst nach detn atadernischen 

Trienniurn zur piidagogischen Prüfung 

en elassen werden. Eine Jmmalriku- 
atron der Vollsschullehrerinnen als 

«Studentinnen« erfolgt nicht, vielmehr 
erhalten sie nur als »Höterinnen« Zu- 
tritt zu den Vorlesungen und den Se- 
minarien. 

L ö b a u. Der wochenlange Weber- 
strite in Weigsdors wurde nach Bewil- 
ligung von 15 und 10 Prozent Lohn- 
erhöhung beendet. 

P l a u e n. Die Reise des Prinzen 
Heinrich nach den Ver. Staaten hat still 
auch in geschäftlicher Beziehung als Er- 

solg gezeigt. Jm Boigtlande gingen 
seit der Prinzenreise so viele amerika- 
nische Aufträge ein, daß die Fabrikan- ten taum im Stande waren, re auszu- 
sithren. 

JMUIIUG Essai-m 
W e i m a r. Der 65jöhrige, seit 

1895 als Herausgeber der amtlichen 
«Weimarischen Zeitun « thätige Re- 
dakteur und Schrift eller Wilhelm 
Nsmus wurde, während er am Schreib- 
tische saß, von einem Schlagansall ge- 
troffen, dem er erlag. 

K ii n i s e e. Bei Schürsunggs 
arbeiten auf dem Rittergute des Pri- 
vatsetretärs Albert Beückner in Allen-; 
dors wurden bedeutende Floze Schwer- 
spat gesunden. Mit der Ausbeute 
wurde bereits begonnen 

S chwein a. Der Wirkliche Ge- 
heinie Rath v. Weiß in Meiningen ver- 

machte der Schule zu Schwean mitl 
Glücksbrunn 1s,)00() Matt. 

U n t e r m h a u s Die stijähriges 
Wittwe T-ienl, die älteste Bewohnerins 
von Untermhalss, erhängte sich. 

Seele stät-tu 
l 

H a m b u r g. Tie Hamburg-Ame- 
rika-Linie und der Norddeuijche Wyd 
haben so grvsze Unkosten durch die Zu- 
rüctsendung von Emigrantm welche 
aus Grund der Einwanderxtirgggesetze 
der Ver. Staaten ausgeschlossen wur- 

den, gehabt, daß sie jetzt ein Abwen- 
men mit den preußischen Eisenbahn- 
behörden messen haben, wonach die 

Leyteren Hersonen aus Oesterreich und 
Russland nicht mehr befördern werden« 

,die gewisse Bedingungen nicht erfüllen 
können. Rusjische lkmigranten müssen 
sortan einen Pasi, ein Dampserbillet 

nach einem amerikanischen Hafen ian 

8100 in Baar haben. Oestetteichische 
Emigranten müssen in gleicher Weise 
ausgestattet sein, den Paß ausgenom- 
men-Die Verlegung des Schnell- 
L---s-I-«t---I-I-.( Mo rsssmsnsv-.UI-vs- 
Wsssfshsfvtsdsjss as- iiii VI v ------- 

cito-Linie nach Kur-baden wurde end- 

giltig aus den l. Mai d. J. festaefth 
—Die ösjäbrige Vrivatiere Fanny 
Friederite Dieckmann wurde von dem 

Ujiihrigen Zimmermeister Osbahr aus 
dem Kohlenboden überfallen, mit einer 
Schnur erdrosselt nnd tnn Jst-) Mart 
beraubt. Mit rein Gelde fubr Ogbahr 
v Verwandten nach FiieL Bei seiner 
ückkehk wurte er tserh.«s1et. Nach an- 

sanglichem Leuqnen legte er ein volles 
Gesiändnisz ab· 

B r e m e n. Der Gmigr.-s.nten-Ver- 
iebr des Norddeutschcn Llend nach New 

Port ist so bedeutend, daß rsie Gesell-— 
chast sich kürzlich gezwungen sob, den 

Dampscr »Vat-.1via«" L» n ier Hamburg 
Amerika-Linie zu wehte-n, uni ZJW 
Auswanderei nach New York zu besör 
been-Der Oberbaubirettor Ludwia 
Franzius, Mitglied Der Atabemie des 
Bautvesens und des Reichsgesundheitsi 
rath5, ein hervorragender Techniter 
Und Lehrer, beging seinen 70. Geburts- 
tag. Aus Anlaß der Feier überreichte 
ihm die Handelstammer eine künst- 
lerisch ausaesiibrte Adresse und theilte 
ihm gleichzeitig mit« Laß als Anerken- 
nun seiner Verdienste um Handel und 
Schiffsabrt sein tiieliesbildniß in der 
Börse angebracht werden soll. 

L ii b e et. Die Vorarbeiten zum 
Bau der Rhea-Schlummer Bahn wur- 

den kürzlich beenoiae. Die Bahn selbst 
soll schon bis zum Herbst d. J. fertig- 
gestellt sein. 

Stamm-ts- 
O l d e n b u r g. Das großberzog- 

li Staatsministerium ab mit Rück- 
aus anberslautende eldungen be- 

lannt. daß, abgesehen von einem Falle 
so« "M »in-·- 

Von trqniheii, der arn 28. em- 
det v. in Friedrichssehn f tellt 
wurde, t annähernd acht Jahren keine 

stille von Nod im Großherzogthum 
ldendurg vorgekommen sind. 

steck-sink- 
S ch w e r i n. Eine große Freude 

wurde jüngst zwei hiesigen Uhrrnachern 
bereitet, denen die Polizei eine für ihre 
Verhältnisse außerordentlich beträcht- 
liche Menge von Uhren und Goldsachen, 
die ihnen im November und Dezember 
v. J. gestohlen wurden, wiederbringen 
konnte. Der Dieb wurde in der Per- 
son des Schlossergefellen Müller ermit- 
telt und verhaften Jn einem Stall- 

ebäude des Hauses, wo Müller zur 
iethe wohnte, wurdeleine wohlver- 

steckte Kiste an’s Tageslicht gefördert, 
in der sich die gesammten Schätze im 
Werthe von 6000 und 2000 Mart 
wohlverwahrt vorfanden. 

Braunlsiseip Capett. 
Braunschweig Die reus 

Fische und die braunfchweigis - 

tung lehnten das Projekt der odetxeli 
sperte ab. 

Wolsenbilttei. Beideruns 
längst an der hiesigen Samsonfchulez 
(berechtigten Realschule) adgehaltenenl 
Schlußpriisung bestanden sämmtliche; 
30 Schüler der l. Klasse und erla ten; 
damit die Berechti ung um einiäh en: 

Dienst. An der Zacob onächele (eben-l 
falls berechtigte Realschule in Seesenz 
bestanden 28 Schüler der 1. Klasse diel 
Reifeprüfung. ! 

D e s f a u. Das Landgeticht der-- 
urtheilte die ledige Ernrna Dahn von 

hier wegen Meineids zu neun Monatenj 
Gefängniß, sowie den Buchhalter Karl’ 
Zeidler aus Klep ig und den Möh- 
rigen früheren Dostagenten August 
Otto in Liptenfelde we n Unterschla-. 
gung zu sechs Jahren eziehungöweise 
aqr Monaten Oefangnis. 

Orohherzogtsmn Besser-. 
Darmstadi. Zumeeckedeö 

Ansaqu zahlreicher Lager salpeter au- 
ren Natrons in Chile ist das heftsehei 
landwirthschaftliche Ministerium für 
die Landwirthschaftliche Kooperative’ 
Gesellschaft des Großherzogthums Des-s 
sen in Unterhandlungen eingetreten.’ 
Ein derartiges Bergwerk ist bereits zum 
Preise von 1,700,000 Mart angetauft, 
und der Anlan eines zweiten für 
1,500,000 Mart steht nahe bevor· 

H e eh t s h e i m. Anhier gerieth 
der Metzger Schneider mit seinem 
Sohne in Streit; dabei ergriff er im 
Jähzorn sein Metzgermesfer und stieß 
es dem Sohne in’s herz; der Getrof- 
fene war auf der Stelle todt. 

M a i n z. Für die erstellung der 

Jngelheimer Au zu indu triellem Bau- 
elande wurde von den städtischen Aus- fcdiifsen die Summe von 655,000 Mark 

bewilligt. 
Michelstadt. VomSchwur 

ri te wurde der Taglöhner Georg Agu- 
gut Lautenschläaer wegen Brandstif- 
tuna zu fett-g Jahren Gefängniß und 
zu fünf Jahren Ehrverlust verurtheilt· 

Deinen-. 
M ii n ch e n. Tie »zwölf Apostel,« 

an denen der Prinzregent am Grün- 
donnerftag die Finszwaschurtq vollzog, 
zählten heucr zusannnen 1117 Jahre-. 
Es ist das die höchst erreichte Ziffer seit 
einer langen Reihe von Jahren. --«ie 
»Nein Bayerifche Zeitung« wurde mit 
dem »Banerifci;en Kurier« verschmol- 
zen-Christian Netzen der heitrer 
diente frühere lkheiredatteur der »Mutt- 
chenrr Allaemeinen Zehnan feierte fei- 
nen 70. Geburtsta-,1.——-Ter Runstmalei 
David Heinrmann, Begründer und 

Mitinhaber der D. .s)einemann’scken 
Kunsthandlung, ist im ZU. Lebensjahre 
gestorben. 

A u g s b u r g. Die probetoeise bei 

zehn Wagen unserer Straßenbahn ein- 
geführte elektrische Heisung soll nächsten 
Winter durchweg eingerichtet werden- 

Dinkelsbiihi. Jm nahen 
Schopsloch fiel ein Kind des Determ- 
rnen Joz in die Wörnitz. Der Vorgang 
wurde von dem Realschiiler Sulzer be- 
merkt, der das Kind mit eigener Le- 
densgesaht vom Tode des Ertrintens 
rettete· 

Kausbeursn Dieser-Angede- 

Yng unser früherer Bürgermeister Herr 
tiedrich Bachschmied seinen 7(·). Ge- 

durtstag. 
L a n d s h u i. Das Gemeindewi- 

leginm genehmigte den Vertrag nit 
dein Architetten Zikrril ans Wiirzbura, 
der die neue Realschule entwirft nnd 
baut· Zu den bereits genehmigten 
276,000 Mart fijr Projeltirnna nnd 
Banleitung wurden noch litmo Mart 
zur Einrichtung Des Hanptgetsäudeg 

Fenehniigt.--—.5tnan starb die lsigen 
hümetin des Weilst-I deg ,,.5inrier fiir 

Mederbayern« und iser J. Tck Nie-saf- 
schen Buchdrncterei. Fräulein Klara 
Wirtsch. Das-· Gebt-List wird von Ver- 
wandten weitergeführt 

Lichtenselg. Das beider-a- 
strtdt a. M. liegmre 70 Tendeer :n:-.- 

assende Rittergnt »&#39;«.itass,anger,« rag- 

einer Zeit einmal von der Regierung 
«r die Errichtung einer land«uirtl)« 
christlichen Krcivirrentolonie in Ang- 

t genommen war, wurde unt den 
trag von Wulst-U Mart an Muts- 

kesiyer Bennecte in Bergl)of-Trieb ver- 
au t. 

ch seit s u r t. Unliingst brach in 
einem Ansvefcn rsesz Getreikehändlers 
Oechsner Feuer aus« welches Wohn- 
haus, Statius-»F Schertnrn nnd Ge- 
treidespcicher mit mehreren tausend 
Centnern Getreite tatst ,-.ioei Schennen 
und Zwei Sie-innig n drin zwei Drach- 
basonwelen v.;1s; LJ zr.;.o·cte. 

A 

Wingert stationirte Fuß - Gendarm 
Schwerdtweger erschoß den Spengler 
Fuhrmann aus Rosteiz als dieser beim 
Transport einen Fluchtversuch unter- 
nahm. Fuhrmann war sofort todt. 

Oesterrei0. 
W i e n. Nach mehrmsnatigem 

Wabttampfe wählte die Wiener evan- 
gelricbe Gemeinde in engererWahl mit 
15613 Stimmen den niederösterreichi- 
schen Pfarrer Beck, während Pfarrer 
Rittclmayer aus Würzburg U74 
Stimmen erhielt.——Dr. Hans Pribram 
bat das Vivarium aus der Kontras- 
inasse der Wiener Thiergartengesell- 
schast käuflich erworben und beabsich- 
tigt, das bezeichnete Institut zu einer 
ausschließlich wissenschaftlicher For- 
schung dienenden biologischen Versuchs- 
anstalt umzuwandeln. — Kaiserlicher 
Rath Lehmann, der herausgeber des 
bekannten Wiener Adreßbuche5, feierte 
seinen 75. Geburtstag.———·tdier ist Karl 
Umlauf, der älteste und bedeutendste 
Zitherveteran, im Alter von 78 Jahren 

estorben. —Aus dem Versprang- gaute in Liesing wurde der älteste öster- 
reichische Schauspieler, Fr. GroßeIL zu 
Grabe getragen. Er bat ein Alter von 
81 Jahren erreicht. 

B r e g e n z. Durch den Ausbau der 
Bodenseegiirtelbahn wird der Trajelti 
verkehr beeinträchtigt; die Trajettfahr- 
ten nach Romanghorn und Friedrichs- 
hafen wurden eingestellt, und 28 Be- 
dienstete wurden versetzt. 

B r ü n n. Der Gemeinderatb be- 
schloß, nachdem die Kriegsverwaltung 
seine bezüglichen Anträge angenommen 

t, die sofortige Ausschrerbun der 
auten silt neue Kasernen an zielte 

der Jesuiten- und Nonnenhaustaserne 
mit einem Kostenauswand von 2,500,- 
000 Kronen. 

B u d a p e st. Der Kaiser hat dem 
Erzberzog JosephSanatoriumsverein 
zu Gunsten seines zur Errichtung eines 
Sanatoriumö für arme Lungeniranke 
deg unaarischen Alsöld bestimmten 
Fonds 10,000 Kronen gespendet. 

B u d w e i s. Große Beruntreuun- 
gen im Betrage von mehreren Millio- 
nen Kronen sind bei dem Bürgerlichen 
Brauhaus entdeckt worden. Die Unter- 
schlagungen reichen big au zehn Jahre 
urück. Die gezahlten ho n Dividen- 
n sind auf Grund falscher Buchuni 

gen herausgerechnet worden. 
G r a z. Jn Kathrein am Hauen- 

siein ist Noseggers einstiger Lehrmei- 
»ster, Jgnaz Orthofer, genannt der 
««Schneidernatzl,« im 87. Lebensjahre 

gestorben. 
Jnnsbruch Jm hiesigen Ursa- 

linerinnenlloster feierte die Chorfrau 
Anna Mutter, eine gebotene Bregen-’ 
zerin, ihren Zo. Geburtstag und damit 
zugleich das 60jährige Jubiläuni ihres 
Eintrittes in das genannte Kloster, in 
dem sie im Jahre 1846 die Profeß ab-? 
legte. Die Jubilarin erfreut sich noch 
voller Rüstigkeit. 

Leobersdorf thieristderim 
ganzen Bezirte bekannte sreisinnige 
Altbiiraermeiiter und Realitätenbesitzer 
Anton Nothhart im FOR-. Lebensjahre 
gestorben. Osr war der Vater des ge: 
genwiirtigen Bürgermeisters und hat 
sich um das-H Aufblühen Leobergdorfs 

fgrofze Verdienste erworben. 
I P r a g. Die Lrtschast Schlegel- 
berg ist durch eine Feuersbrunst voll- 
ständig vernichtet worden. Die ge- 
sammte Bevölkerung wurde obdachlog. 

zowrir 
B : r n. Nach dem Bericht des 

schweizerischen Auswanderungsanttes 
betrug die Zahl der Augwanderer im 
lehren Jahre 51921, wovon 851 auf den 
Kanton Berti entfallen.-—Kantons- 
buchhalter Hilgli starb nach längerer 
Krankheit in Bern. Hervorragend in 
feinem Farbe, übte er seit Jahren auf 
die bernische Finanzvertvaltung einen 
entscheidenden Einfluß aus; er war die 
rechte Hand des Finanzdirettors, dessen 
unbedingteö Vertrauen er genoß.——Die 
im Alter von 75 Jahren verstorbene 
Maria Böstger im »Graben&#39; hat sür 
das Krankenhaus Herzogenbuchsee 
6000 Franks hinterlassen. 

Z it r i ch. Die Zahl ber Feuerw- 
stattungen in Zürich belies sich im Jahre 
1901 aus insgesammt 128, davon ent- 
fielen 75 auf in Zürich verstorbene Per- 
sonen, W aus von auswärts einge- 
brachte Leichen. 

L u z e r n. Der Besitzer eines 
Uhrengeschästes in Krieng, Wopalta, 
welcher einen Einbruchgdiebstahl sin- 
girte, beziehungsweise sich selbst bestahl, 
wurde vom ttriminalgericht zu einem 
Jahr Zuchthaus und zehn Jahren 
Landesverweisung verurtheilt. 

S t. G a l l e n. Jn St. Gallen 
starb an einem Herzschlag Herr Louis 
Russini. Subdirekror der Feuerversiche- 
ways-Gesellschaft ,,Helvetia,« seit 40 
Jahren im Dienste derselben. 

T hu r g a n. Herr Hans Galluss 
ser aus Romanshurn wurde an der 
elektrischen Abtheiluna der technischen 
Hochschule zu Straßburg als erster 
Schweizer zum DottoriJngenieur pro- 
movirt. 

T e s s i n. Der Staatsrath hat 
um Regierunasprösidenten für das Jahr 1902 Standerath Dr. Battaglini 

und zum Bizepräsikenten Dr. Columbi 
erkoren. 

W a l l i s. Dieser Tage fand man 

an einer sonniaen Stelle in einem 
Steinbrnch bei Eis-ers i·’::r ZEIT- leben- 
dige Schlangen, die griihte Davon war 
1.5 Meter ts-:-s.s«. Unter sen Thieren 

sbesanden sich drei Vipern. 
G e n s. Die Genser Handel-want 

erzielte im vergangenen Geschäftsjahr 
ietnen Reingewinn von 576,212 Franks 

S t r a u di n g. In den Ortschaf- 
ten seid und Gandbach fuchtxti Diebe 
die icnenstörte auf und verschwanden 
mit dem Honig. Der Schaden beträgt 
120 Mart. 

Ins der Ytjeinvfalp 
S p e y e r. Tie bayerifche Abge- 

ordnetenkammer genehmigte einstimmig 
die im Etat vorgesehene Forderung von 
120,()s)0 Mark für Oeffnung der Kai- 
sergriiber im Tom zu Speyer nnd die 
damit zusammenhängenden baulichen 
und wissenschaftlichen Maßnahmen 

Ludwigshafen. Derstadb 
rath beschlon die Aufhebung der ört- 
lichen Verbrauchsfteuer auf Geflügel, 
Wildpret und Fische mit fofortiger 
Wirkung. Man geht mit der Absicht 

Mk Euck- dM FUschchschlOg »M- 
n. 

N e u ft a d t. Die Diftriktsräthe der 
ausschließlich Weinbau treibenden 
Distritte Düriheim und Neustadt haben 
e 1200 Mart dewilli zu dem , 

ß ein Beamter der oatltchen r- 

fuchungsanstalt für Lebens- und Ge- 
nußmittel in Speyer jährlich m min- 
deftengf 45 Tagen in jedem Meile 
strengste Kelleriontrolle ausübt. 

Virtuosen-T DieSchuWik 
Menz ist bis auf den Grund niederge- 
brannt. Der Besitzer war versichert 
Der Schaden dürfte sich auf eirca so- 
000 Mart belaufen. 

Bürttemberp 
Stuttgart. DerGemetnderath 

hat die Petition des Komttes für das 
Luther-Denkmal um Ueberlassung des 
Schlachtenpanoramapla es bei der Ge- 
werbehalle abgelehnt, je och gleichzeitig 
die prinzipielle Geneigtheit ur Ueber- 

« 

lassung eines öffentlichen lahes fiir 
ein Re ormationsdenlmal ausgespro- 

n.— g hiesige Elektrtzttätswerk 
g zum Buchwerth von über S,000,- 

Mart in ftädttschen Besitz üben-— 
Der frühere württember ische Kriegs- 
mini er General der nfanterte a. D. 
v. teinheil feierte einen 70. Ge- 
durtstag 

r- u r r n e n. Während oeH aus- 
enthalteö au der hiesigen Station ex- 
plodirte in der fahrenden Post des 
Rachtzuges Stutt art-Rottweil ein 
nach Oberndorf a. bestimmtes Packet 
mit Patronen. Die uml· den Ge- 
päckstiicle fingen Feuer. eses wurde 
mittelst Säcke tn kurzer t gelöscht. 
Der Beamte kam mit dem ecken da- 
von, während der Schaffnet einige 
Brandwunden erlitt. - 

Friedri shafen Diertam 
eines der älte en wtirttembergischen 
Damkfboote der 1861 erbaute »Wil- 

Flrm zum Äbdruch Noch älter jedoch 
der 1839 erbaute Dampfer »Mit-ri- 

temberg,« der zur Zeit wohl der Nestor 
sämmtlicher Bodenseedampser sein 
dürfte. Doch tritt auch er in Bälde in 
wohlverdienten Ruhestand. 

Heilbronn. Nachdem Jahres- 
bericht der hiesigen Handel-Jammer 
hatte tn 1901 der Großhandel mit be- 
deutenden Verlusten zu rechnen. Jus- 
besondere das Geschäft in Langholi, 
dem Haupthandelsartikel Heilbronnij, 
ist start zurückgegangen 

T ü b i n g e n. Der hiesige Ge- 
meinderath hat die Errichtung eines 
Elettrizitätswertö beschlossen Dieser 
Beschluß ist für die hiesige Universität 
von großer Bedeutung, da nunmehr die 
akademischen Anstalten und Gebäude 
die langersehnte elettrische Beleuchtung 
erhalten. 

Inder-. 
Karlsruhe meestenMan- 

nesalter starb Plötzlich Ministerinlrath 
Dr. Schlusser, ein hervorragender Be- 
amter im Ministerium des Innern, 
nachdem er kurze Zeit als Oberbürger- 
meister in Lahr thätig gewesen war. 

Schlusser, in Mannheim geboren, war 
der Schwiegersohn des früheren Mini- 
sters Eisenlohr. 

Baden-Baden Der frühere 
lan jährige Geistliche der hiesigen alt- 
tat lischen Gemeinde Professor Dr. 

obaim Watterich ist im Benedittiner- 
loster Beuron wieder zur römisch- 

tatbolischen Kirche überaetreten. Dr. 
Watierich war einer der bekanntesten 
alttatlwlischen Schriftsteller. 

Heidelberg. Dieser Tage 
stürzte sich hier eine 24jährige Studen- 
tin aus Sosia in selbstmörderischer Ab- 
sicht, wie es heißt, in Folge Nerven- 
überreizung, in den Neckar, wurde in- 
deß gerettet.——«ltrinz Georg Wilhelm 
von Suinbcrlcind, der älteste Sohn des 
Herzogs Vrn tcuniberlmid, soll im 
Sornniersemester Die Universität Heidel- 
berg beziehen 

M a n n b e i In. Auf das Aus-- 
schreiben des Stadtrat bs zur Neube- 
setzung der Stelle de« Vorstandes des 
stödtischen Hoclibauamteg hatten sichL 
Bewerber gemeldet. Die Verhandlun- 
gen führten zu einer Vereinbarung mit 
dem Stadtbauinspektor Richard Perrev 
in Breslau. Der neue Stabtbauram 
soll ein von 8000 bis 11,0()() Mark stei- 
gendes Gehalt beziehen. 

schßsgiothringem 
Straßburg Der elsaß- 

lothrinqischc Landegaitsschujz bewilligte- 
bie erste Rate in Orkhe von 1,2t)(),(«i«s 
Mark siir den Ausbau der Rhein-Re- 
gulirunq unter der Elloraugsctzuna, das-, 
die Stadt Straßburg 70t),(,)n0 Mark 
in zehn Jahrmatsjn zu 7s),0l)0 Mark 
zu den Flotte-n l istrz :ert — Die xjri.sr 
dung ein-s Ttmßhnrger tlltünsterk Vu- 
eins it« «i·r im Gange Der Verein 
will das Juki-esse für den ebrwiirdigcn 
Bau, s-7-.--- «-«--s:«i ne, seine Erbaltungt 
und seine Zutunst sssrdern 

Z a l) e r n. Der im benachbarten 


